
Besprechungen und Anzeigen 

Problemy badań nad osadnictwem pradziejowym. [Forschungsproblem e des urge-
schichtliche n Siedlungswesens. ] Komite t redakcyjny: Lech L e c i e j e w i c z , Wùo-
dzimier z W o j c i e c h o w s k i , Juliusz Z i o m e c k i. (Polska Akademi a Nau k - Odd-
ziaù we Wrocùawiu, Prac e Komisji Archeologicznej , Nr . 10.) Zakùad Narodow y im . 
Ossolińskich , Wyd. PAN . Wrocùaw, Warszawa, Krakó w 1992. 252 S., 64 Abb., 
13 Kt. , 2 Tab. , deutsch e Zusfass. nac h jedem polnischsprachige n Aufsatz. 

De m Band liegen die Referat e eine r wissenschaftliche n Konferen z vom 23.-25.10 . 
1989 in Breslau zugrunde . Organisier t hatt e sie die Archäologisch e Kommissio n der 
Breslaue r Abteilun g der PAN unte r Mitwirkun g des Institut s für Geschicht e der mate -
riellen Kultu r (heute : Institu t für Archäologi e un d Ethnologie ) der PAN in Warschau . 
Da s Zie l bestan d darin , sich mit den Hauptrichtunge n un d Besonderheite n der For -
schun g zu Probleme n des urgeschichtliche n Siedlungswesen s in Mitteleurop a bekannt -
zumache n un d diese unte r den Gesichtspunkte n 

-  methodologisch e un d methodisch e Aspekte der Siedlungsforschung , 
-  Stan d der Forschun g im mikro - und makroregionale n Rahme n und 
-  Frage n der interdisziplinäre n Zusammenarbeit , 

insbesonder e mit Naturwissenschaftler n zu diskutieren . Nebe n polnische n Kollegen 
verschiedene r Institutione n nahme n an der Tagun g Wissenschaftler aus der Tschecho -
slowakei, aus Dänemar k und Deutschlan d teil. Di e Vorträge sind in polnische r Sprach e 
(mi t deutsche m Resume) , in englisch un d in deutsc h publiziert . 

Eingeleite t wird der Band durc h einen Beitra g des für solche Frage n auch internatio -
nal ausgewiesenen Posene r Archäologe n Stanislaw K u r n a t o w s k i zum Them a „Th e 
basic tasks of researc h into settlemen t of prehistori e societies". Fü r ihn ergibt sich die 
Notwendigkei t der interdisziplinäre n Komplexitä t der Siedlungsforschun g aus der Viel-
falt der Faktoren , die das Siedlungswesen beeinflussen . Will die Forschun g fruchtba r 
sein, mu ß sie deshalb sowohl an das Subjekt, den Forscher , als auch an dessen Objekt , 
das zu untersuchend e Siedlungsgebiet , Anforderunge n stellen , die von K. als solche auf 
regionale r Ebene , im vergleichende n überregionale n Maßsta b und in der Zielstellun g 
formulier t werden . Grundvoraussetzun g der Interdisziplinaritä t ist ein allgemein ak-
zeptierte r Erkenntniskonsens , der sowohl eine dem Gegenstan d adäquat e Koordinie -
run g der einzelne n Aktivitäten als auch die Auswahl des alle Beteiligten im gleichen 
Maß e interessierende n Forschungsgebiete s voraussetzt . Aus der Erforschun g der Trieb-
kräfte der urgeschichtliche n Siedlungsentwicklun g erhofft sich K. zugleich Anregunge n 
für den zukünftige n Umgan g des Mensche n mit der Natur . 

Di e nachfolgende n Beiträge bieten im wesentliche n Überblick e über Forschungsvor -
haben , die in den vergangenen Jahre n unte r verschiedene r Fragestellun g un d mit wech-
selnder Method e in differierende m räumliche n Rahme n mit wechselnde m Erfolg 
durchgeführ t worden sind. Dabe i stehen die Ergebnisse der polnische n Forschun g im 
Zentru m der Veröffentlichung . Mit den bisherigen Ergebnissen der schlesischen For -
schun g setzt sich Bogusùaw G e d i g a kritisch auseinander . Z u oft sind sie seiner Mei-
nun g nac h noc h das Resulta t abgeleiteter , kulturgeschichtliche r Fragen , zu selten Ge -
genstan d eine r eigenständige n primäre n Zielstellung . Di e nachfolgen d publizierte n 
Beiträge bestätigen diese Sicht . So biete t Grzegor z D o m a ń s k i einen Überblic k über 
die Siedlungsentwicklun g des Mündungsraume s der Lausitze r Neiß e vom Paläolithi -
kum bis zum Mittelalter , Anna K u l c z y c k a - L e c i e j e w i c z o w a berichte t über ihre 
Forschunge n zum neolithische n Siedlungswesen an der obere n Oder , und Barbar a B u -
t e n t - S t e f a n i a k mach t Bemerkunge n zur Besiedlun g des obere n un d mittlere n 



Besprechungen und Anzeigen 423 

Odergebietes zu Beginn der Bronzezeit. Siedlungsproblemen der älteren Bronzezeit im 
Warthegebiet ist der Beitrag von Elzbieta K l o s i n s k a gewidmet. Andrzej M i e r z -
winski (alle Breslau) beschäftigt sich mit Fragen der Periodisierung der Siedlungsge-
schichte Schlesiens zur Zeit der Lausitzer Kultur. Während diese Artikel, unter Beachtung 
der Abhängigkeit von Geomorphologie und Boden, im allgemeinen der Siedlungsent-
wicklung eines größeren Raumes gewidmet sind, geben die Studien von Jacek Ry-
d z e w s k i (Krakau) und Barbara K i r s c h k e (Posen) mit ihren Arbeitsgebieten in Nowa 
Huta (Krakauer Region) und der Seenplatte von Krzywin (Großpolen) einer differen-
zierteren klemraumigen Forschung den Vorzug. K u r n a t o w s k i sprach mit Blick auf 
ein solches Vorgehen von „zwei extremen Methoden der Betrachtungsweise", deren 
parallele Handhabung er als durchaus notwendig unterstreicht, wenn er insgesamt auch 
dem zweiten, der Interdisziplinarität im allgemeinen stärker verpflichteten Vorgehen 
den methodischen Vorrang einräumt. - Von einem stabilen Siedlungswesen, wie es mit 
dem Einsetzen des Ackerbaus charakteristisch wird, unterscheiden sich jene Siedlungs-
strukturen, die Jan Michal B u r d u k i e w i c z (Breslau) für das mitteleuropäische Spät-
paläolithikum untersucht. Im Rahmen der in dieser Zeit noch dominierenden Jagd- und 
Sammelwirtschaft haben einzelne Gruppen in langfristiger Strategie Lebensgewohnhei-
ten entwickelt, die sich in einem unterschiedlichen Verhalten gegenüber dem jeweiligen 
Lebensraum, in saisonbedingter Niederlassung, Mobilität und Reichweite ihrer Wande-
rungen äußern. 

Der hier vorrangig für Schlesien gekennzeichnete Forschungsstand spiegelt sich aber 
auch in der Auswahl der Beiträge der ausländischen Teilnehmer wider. Auch sie bieten 
ein breites Spektrum in der Herangehensweise. So sprechen Emilie P l e s l o v á - S t i -
ková und Evzen P le s l (beide Prag) über siedlungsgeschichtliche Forschungen zum 
Äneolithikum bzw. zur Umenfelderzeit in Böhmen, Henrik T h r a n e (Odense) gibt 
einen Überblick über Erträge und Probleme der ur- und frühgeschichtlichen Siedlungs-
geschichte Fünens, und Ralf B u s c h (Hamburg) und Dietmar-Wilfried B ü c k (Pots-
dam) referieren über ihre Forschungen zum jungbronzezeitlichen Siedlungswesen in 
Norddeutschland und im Elbe-Oder-Raum. Zum Wechsel von dörflicher Gesellschaft, 
Wirtschaft und Landschaft im 1. Jahrtausend u. Z. auf der Grundlage archäologischer 
und paläobotanischer Forschungen im Kontext entsprechender Forschungen im nörd-
lichen Deutschland und südlichen Skandinavien sowie der Siedlungsgrabungen in Kosel 
(Schleswig-Holstein) berichten Michael M ü l l e r - W i l l e , Walter Dör f l e r , Dietrich 
M e i e r und Helmut K r o l l (alle Kiel). 

Versuchen wir aus vorstehenden Arbeiten auf den gegenwärtigen Stand der sied-
lungsgeschichtlichen Forschung in Mitteleuropa zu schließen, so dominieren auch hier 
weithin die großräumig vergleichenden, das wechselnde Reagieren des Menschen auf 
seine Umwelt beschreibenden Studien. Auch neben ihnen stehen zu wenig solche kom-
plexen Untersuchungen, die dieses Verhältnis detaillierter und zugleich differenzierter 
belegen können und dabei in der Lage sind, weitere, vor allem auch im gesellschaft-
lichen Bereich selbst liegende Ursachen dieses sich in der Siedlungsentwicklung wider-
spiegelnden Wechselverhältnisses zu erfassen. Darin, daß der vorliegende Band auf 
dieses Defizit erneut nachdrücklich hinweist, liegt vor allem sein Wert. 

Berlin Hansjürgen Brachmann 

Die politischen Kulturen Ostmitteleuropas im Umbruch. The Political Cultures of East 
Central Europe in Transition. Hrsg. von Gerd Meyer. (Tübinger Mittel- und 
Osteuropastudien - Politik, Gesellschaft, Kultur, Bd. 5.) Francke Verlag. Tübingen 
1993. 354 S., zahlr. Tab., DM 6 8 , - . 

Die 20 Aufsätze des vorliegenden Sammelbandes geben die Beiträge einer Konferenz 
des „Internationalen Zentrums" an der Universität Tübingen im August 1992 wieder. 


